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Vorwort 
 
Valentin Rathgeber (1682-1750) ist in die Musikgeschichte eingegangen besonders durch 
sein bekanntes Werk „Ohren-vergnügendes und Gemüth-ergötzendes Tafel-Confect“, das 
so genannte „Augsburger-Tafelconfect“. Die vorliegenden Pastorellen sind entnommen 
seinem „Musikalischen Zeitvertreib auf dem Clavier, bestehend in LX Schlagarien, wo-
runter die X letzte Pastorellen vor die Weynachtszeit, auf die neuste und leichteste Art 
eingerichtet und herausgegeben von P. Valentino Rathgeber, O.S.B. im Closter Banz Pro-
fesso, Opusculum XXII, Augsburg, druckts und verlegts Johann Jacob Lottersseel. Erben 
1743“, einem Werk, das an musikalischer Frische und Kraft dem „Tafel-Confect“ kei-
neswegs nachsteht. Bereits 1750 musste eine neue Auflage erscheinen. In der Vorrede zu 
seinem Werk schreibt Rathgeber u. a.: 
 

„Geneigter Liebhaber. Obschon viele verschiedene Schlag-Stuck durch den Druck und 
Kupferstich hie und dort an das Taglicht kommen, also, dass nicht nötig wäre, derselben 
mehrere herauszugeben, da aber solche Stuck mehrentheils etwas schwehr, und nicht so 
leicht von Jedermann können tractiret werden: als habe mich ebenfalls unterfangen wol-
len, hiebey dem Liebhaber LX gantz leicht- und kurtze Schlag-Arien, sonst auch Galante-
rie-Stuck genannt, (worunter die letzte X Pastorellen seynd vor die Weynacht-Zeit) zu 
praesentiren, solcher sowohl privat, als auch in denen Kirchen unter dem Gottesdienst 
sich bedienen zu können.“ 
 

Mit Clavier bezeichnet Rathgeber alle Instrumente, die eine Klaviatur haben, also Orgel, 
Cembalo usw. Entsprechend der damaligen Praxis, dass „sie jeder nach seiner Manier 
und Belieben tractiren könne“, wurden die vorliegenden Pastorellen mit Phrasierungs-
zeichen, einigen Fülltönen (z. T. kleinen Imitationen) und Verzierungszeichen versehen, 
so dass sie in dieser Form den praktischen Bedürfnissen unserer Zeit entsprechen dürften. 
 

Bad Godesberg, im September 1953 Dr. Josef Butz 
 
 
Auf Grund der großen Beliebtheit des ersten Heftes (Verl.-Nr. 250) liegt nun ein zweites 
mit weiteren sieben Pastorellen für Orgel eingerichtet vor. 
 

Sankt Augustin, im August 1993 Christoph Butz 
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